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Abonnements
auf den General Anzeiger werden von unſerer Haupt
Expedition unſeren Filialen und Boten fortwährend entgegen
genommen Der Abonnements Preis beträgt in Halle und
Giebichenſtein 30 Pfennig und 5 Pfennig Trägergebühr
pro Monat und in den umliegenden Ortſchaften 50 Pfennig
monatlich frei in s Haus Jeder Abonnent hat das Recht gegen
Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat von 3 Zeilen koſtenlos
in das Blatt einrücken zu laſſen
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Der Reichstag

Original Korreſpondenz des General Anzeiger
S Berlin 11 December

Der Reichstag wird am Freitag dieſer Woche in die Weihnachts
ferien gehen Da die unbedingte Nothwendigkeit nach Neujahr die
Arbeiten wieder aufnehmen zu müſſen ſich nun einmal heraus
geſtellt hat iſt es gewiß das Beſte daß die Ferien bereits jetzt
beginnen Reichstags Abgeordnete ſind auch nur Menſchen und
Sitzungen in der letzten Woche vor dem Feſte ſind zwecklos weil
dann niemals ein beſchlußfähiges Haus zu erzielen iſt

Die Dauer der Nach Seſſion im Jannar kann nur kurz ſein
Bis zum Feſte wird der Reichstag die zweite Etats Berathung
wohl mit Ausnahme des Militär Etats erledigen auch der Marine
Etat wird fertig zu ſtellen ſein und nach Neujahr würden dann
alſo nur die zweite Berathung der Militär Forderungen die dritte
Leſung des Geſammt Etats und die zweite und dritte Berathung
des Sozialiſten Geſetzes übrig bleiben Die Vorlage wegen Er
richtung einer oſtafrikaniſchen Dampferlinie und verſchiedene Anträge
können ſoweit ſie überhaupt in dieſer Seſſion noch erledigt werden
für die Dauer derſelben nicht in Betracht kommen Der Militär
Etat iſt in der Budget Kommiſſion mit recht ſtarken Abſtrichen
genehmigt worden Do der Kriegsminiſter eingeſehen hat daß an
eine Bewilligung der in der Kommiſſion abgelehnten Forderungen
auch im Reichstage ſelbſt nicht zu denken iſt ſo iſt vorausznuſehen
daß der Militär Etat zu keinen Differenzen mehr Anlaß geben
wird Ungelöſt iſt nur die Frage Wie wird es mit dem Sozia
liſten Geſetz Dieſes Thema wird der Kern der Nach Seſſion des
Reichstages werden

Die vorhandenen Zweifel hätten mit einem Schlage ſchon längſt
gelöſt ſein können wenn Fürſt Bismarck geſprochen hätte
Aber der Kanzler ſchweigt und hat verkünden laſſen der Reichs
tag möge nur in zweiter Berathung über das Geſetz beſchließen
der Bundesrath werde ſich dann ſchon äußern Es iſt doch aber
ganz ſicher daß Fürſt Bismarck wenn er auch nicht den Vertretern
der übrigen Bundesregierungen vorſchreiben kann wie ſie ſtimmen
ſollen heute ganz genau in ſeiner Eigenſchaft als preußiſcher
Miniſterpräſident bereits weiß wie die preußiſche Regierung ſich
zu irgend einer Abänderung der Vorlage ſtellen wird Wenn der
Reichskanzler alſo etwas ſagen wollte könnte er es ganz gut thun
und da er es unterläßt iſt wohl aller Grund zu der Annahme
vorhanden daß ihm die Angelegenheit denn doch nicht ſo ungeheuer
wichtig erſcheint um von vornherein mit Biegen oder Brechen zu
drohen Der Streitpunkt um den es ſich handelt iſt bekanntlich

Nachtſchatten
Rahmen um vier Bilder

Schwediſche Preisnovelle von Sylvia

17 Nachdruck verbotenDer Advokat Gunſtrup ſuchte ſeit dieſem Abend immer
eifriger Minny s Geſellſchaft bald in Frau Forsner s
Hanſe bald im Geſellſchaftsleben Er ſprach zu ihr von
ſeinem vergangenen Leben ſeinen Jugendträumen und der
gegenwärtigen Leere und ſie hörte ihm wie es ſchien mit
großem Intereſſe zu als wären ſeine Reden ein neues Buch
Frau Forsner trat nunmehr ſelten ſtörend zwiſchen ſie Viel
leicht fand ſie ein gewiſſes Behagen daran als ſie ſah daß
ſie ſelbſt in dieſem Roman nicht die handelnde Liebhaberin
ſondern nur die Schutzgöttin ſein könne unter deren Schirm
die keimenden Sympathien hervorſproßten und ſich befeſtigten

und ſie nahm ſich vor daß Minny und Herr Gunſtrup ihr
Glück gerade ihr verdanken ſollten Dieſem Vorſatz hatte
Herr Gunſtrup auch zu verdanken daß er oft zu den kleinen
heiteren Geſprächen vor dem flammenden Feuer des Kamins
geladen wurde wo man dann gebratene Aepfel verzehrte
und Sputkgeſchichten erzählte

An einem ſolchen Abende ſaß Minny mit dem flammen
den Feuerſchein über ihrer Geſtalt die von einem hellen
Kleide umſchloſſen war das bleiche Geſicht auf die Hand
geſtützt Frau Forsner ſchwärmte für Spukgeſchichten und
malte gerade eine ſolche mit der ganzen Lebhaftigkeit einer
Gläubigen vor ihren Zuhörern aus JIch bin überzeugt
Minny hat kein einziges Wort gehört bemerkte Frau
Forsner plötzlich lächelnd

Ja es war an der Kirchenthür
Es war drinnen in der Kirche und auch draußen wieder

Die Geſchichte iſt nun zu Ende mein Kind Nein Deine
Gedanken machen lange Streifzüge und hätte ich hier nicht

die Ausweiſungsbefugniß in dem dauernden Sozialiſtengeſetz für
welche nur die deutſch konſervative und ein Theil der Freikonſer
vativen Partei eintritt während der Reſt der Freikonſervativen
Nationalliberale Freiſinnige und Centrum dagegen ſind Die
beiden letztgenannten Parteien ſind überhaupt Gegner jedes dauernden
Sozialiſtengeſetzes

Der preußiſche Miniſter des Jnnern Herr Herrfurth hat im
Reichstage zugegeben daß die Ausweiſungs Befugniß eine recht
harte Maßnahme ſei Von den Gegnern der dauernden Aus
weiſungs Befugnitz wird hervorgehoben daß die Ausweiſungen
ſozialdemokratiſcher Agitatoren keinen anderen Erfolg gehabt haben
als die Arbeiter zu erbittern den Sozialdemokraten Agitationsſtoff
zu geben Bekanntlich hat der Reichstag bei der letzten Ver
längerung des Sozialiſten Geſetzes die damals vom Miniſter von
Puttkamer beantragten und eifrig befürworteten Verſchärfungen
abgelehnt und Fürſt Vismarck blieb in Friedrichsruhe und erhob
keinen Widerſpruch Es iſt leicht möglich daß es in dieſem Falle
ähnlich kommt Aus ſeinen Kampfjahren iſt der Reichskanzler
heraus und es iſt erklärlich wenn er ſich nach Ruhe ſehnt Bis
zum neuen Jahre werden ſich die Anſchauungen wohl klären ſo
daß im Januar ein friedlicher Abſchluß der Reichstags Seſſion in
der einen oder anderen Form möglich iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 December Am heutigen Vormittage arbeitete
der Kaiſer zunächſt mit dem Chef des Zivil Kabinets und hatte
ſpäter Konferenzen mit dem Miniſter des königlichen Hauſes von
Wedell und dem Miniſter für Landwirthſchaft 2c Dr Lucius
Nachmittags hatte der Monarch eine Beſprechung mit dem Ge
heimen Regierungs Rath Mießier und ſpäter mit dem Chef des
Generalſtabes Grafen von Walderſee Nachmittags gedenkt der
Kaiſer mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 3 Uhr 52 Minuten
nach Berlin zu kommen und hierſelbſt die Kaiſerin Auguſta
nach deren Ankunft von Koblenz in ihrem hieſigen Palais zu be
grüßen Hierauf wird der Monarch wieder nach dem Neuen Palais
zurückkehren Am Abend um 8 Uhr findet bei dem Kaiſerpaar im
Muſchel Saale des Neuen Palais eine größere muſikaliſche Abend
Unterhaltung ſtatt zu welcher außer den höchſten Herrſchaften vor
nehmlich Perſonen der Potsdamer Geſellſchaft mit Einladungen
bedacht worden ſind

Der Bundesrath wird morgen Nachmittag eine Plenar
ſitzung abhalten Auf der TagesOrdnung ſtehen n A Entwurf
eines Geſetzes für Elaß Lothringen zur Ausführung des Geſetzes
über den Schutz der Vögel Antrag der Ausſchüſſe für Zölle und
Steuern und Handel und Verkehr betreffend die Zollerleichterung
der Export Hefe Brennereien im früheren Hamburg Altonger Frei
hafengebiet in Verbindung mit einer bezüglichen Eingabe münd
liche Berichte des Ausſchuſſes für Zölle und Steuern über die
Behandlung der den Branntwein Brennereien gelieferten Kunſt
ſchlöſſer im Falle der ſpäteren Betriebs Einſtellung u ſ w

Aus Zanzibar wird wieder ein Zuſammenſtoß
deutſcher Truppen mit Buſchiri gemeldet Das Telegramm
lautet Die Deutſchen unter Schmidt griffen vorgeſtern
Buſchiri an dem ſie 28 Mann tödteten Buſchiri entkam
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weitere uns vorliegende Depeſche aus Zanzibar beſagt Die
mit Emin Paſcha hier angekommenen Mannſchaften haben ſich
heute nach Mombaſa eingeſchifft um dort die Ankunft des vom
Khedive zu ihrer Abholung abgeſendeten Dampfers zu erwarten

Herr Krupp in Eſſen hat für ſeine Arbeiter eine
neue hochbedeutſame Wohlfahrts Einrichtung geſchaffen
Jn einem Schreiben an das Direktorium ſeiner Werke theilt er
mit daß er auch in Zukunft die Abſicht ſeinen Arbeitern und
Angeſtellten gute und billige Wohnungen zu verſchaffen
weiter verfolgen werde Um aber auch den Arbeitern die Mög
lichkeit zu geben ſich durch allmähliche Erſparniſſe ein eigenes
Heim zu gründen beſtimme er daß an ſolche welche ein Haus
zur eigenen Benutzung ſich erbauen oder ſonſt erwerben wollen
Darlehen gegeben werden gegen mäßigen Zinsfuß und alimähliche
Abzahlung Dieſe Vergünſtigung ſoll in erſter Reihe bewährten
Arbeitern zu Gute kommen Es ſoll nur die Bedingung geſtellt
werden daß der Betreffende eine kleine Anzahlung zur Beſchaffung
des Bauholzes zu leiſten hat Herr Krupp ſtellt für dieſe Zwecke
eine halbe Million Mark zur Verfügung

Aus Berlin 10 December wird den Hamb Nachr
berichtet Man hat ſich gefragt auf welche Weiſe die Be
ſchreibung des Gewehrs Modell 88 bei Hellwing in
Hannover in Druck gelangen konnte da doch die Konſtruktion des
neuen Gewehres bis zu ihrer Ausgabe an alle Truppen natur
gemätz als geheim betrachtet wird Ob mit Recht oder Unrecht iſt
hier belanglos weil die Geheimhaltung der dienſtlichen Auffaſſung
entſpricht Man iſt nun der Anſicht daß die Beſchreibung nicht
aus deutſcher ſondern aus öſterreichiſcher Quelle ſtammt und da
mit fallen alle ſonſtigen Vermuthungen und Gerüchte fort Wenn
aber gefolgert wird daß es mit dieſer Beſchreibung nichts auf ſich
haben könne weil das neue deutſche und öſterreichiſche Gewehr
dieſelbe Konſtruktion hätten und darum auch in Deutſchland be
kannt gemacht werden dürfe was in Oeſterreich bekannt ſei ſo iſt
eine ſolche Auffaſſung doch nicht zutreffend Es iſt durchaus in
der Ordnung daß die Schrift nicht eher in den Handel gelangen
darf bis die Neubewaffnung eine vollendete Thatſache iſt

Der Reichsanzeiger ſchreibt Jn der Tagesvpreſſe findet
ſich mehrfach die Mittheilung daß das Reichsgericht durch
einen Beſchluß vom 21 Oktober 1889 die Frage ob die Be
ſtimmungen der 88 157 tf des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes über
die Rechtshülfe der Gerichte in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten und
in Strafſachen auch auf Fälle in denen Disciplinarbehörden die
ordentlichen Gerichte um Rechtshülfe erſuchen anzuwenden ſeien
verneint habe An dieſe Mittheilung wird dann meiſtens die Be
merkung geknüpft daß demnach ein gerichtlicher Zeugniß
zwang in Disciplinarſachen geſeztlich unzuläſſig ſei
Dieſe Darſtellung iſt unrichtig Der fragliche Beſchluß des Reichs

geri ohne die d Zeugnißzwanges einergerichts hat Znläſſigkeit des
Prüfung zu unterziehen lediglich ausgefprochen daß in dem zur
Entſcheidung geſtellten Falle in welchem das Erſuchen
preußiſchen Disciplinarbehörde um Anwendung des Zeugnißzwanges
ſeitens eines preußiſchen Amtsgerichts abgelehnt war das Reichs
gericht zur Entſcheidung über die gemäß S 160 des Gerichtsver
faſſungsgeſetzes eingelegte Beſchwerde nicht zuſtändig ſei

Herr von Hammerſtein der Chef Redakteur der
KreuzZeitung hat bekanntlich auf ſein Mandat im Wahlkreiſe

Stolp in Pommern zu Gunſten des Herrn von Puttkamer
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durch die Flucht Deutſcher Verluſt drei Verwundete Eine

Ware 7 So
verzichtet wird aber nicht aus dem politiſchen Leben ſcheiden

gut dem Feuer die Geſchichte erzählen können Geh und
hole uns etwas Eingemachtes Minny das wird Dich er
muntern Doch nein bleibe lieber hier ſchlummere noch
eine Weile ich werde ſelbſt gehen das wird beſſer ſein
Und Frau Forsner verſchwand bei dieſen Worten aus dem
Zimmer

Jch ſaß und dachte gerade an einen Abend vor vielen
vielen Jahren begann Minny ich war noch klein viel
leicht höchſtens vier Jahre alt Es war gerade vor
einem ſolchen flammenden Feuer im Ofen und dieſer Feuer
ſchein hier hat gleichſam die Erinnerung an dieſen Abend
erweckt Jch ſaß auf einem Schemel und lehnte den Kopf
an die Kniee einer Frau ich war in einem Zuſtande des
Halbſchlummers fühlte aber eine weiche Hand über mein
Haar gleiten Da wurde ich plötzlich von einem Schrei er
weckt Mein Bruder Julius und ich ſtanden mitten im
Zimmer und eine Frau lag vor uns auf dem Teppich aus
geſtreckt Es war gewiß an dem Abend als die Nachricht
vom Tode meines Vaters kam

Minny ſprach langſam gleichſam als erinnere ſie ſich
nach und nach der einen Einzelheit nach der andern
Jhre Hand ruhte auf dem Stuhlrücken und Gunſtrup hatte
dieſe mit einem leiſen Druck erfaßt

Dann hörte ich meine Mutter zwiſchen Schluchzen
ſprechen ſie ſagte indem ſie beide Hände auf meinen Kopf
legte Die Unſchuld Deines Vaters wird einſt an den
Tag kommen

Jch habe oft daran gedacht mit Jhnen Herr Advokat
von meinen Eltern zu ſprechen fuhr ſie nach einer Weile
des Schweigens indem ſie gleichſam gedankenverloren in s
Feuer ſtarrte fort Jch weiß daß ſie glücklich verheirathet
waren daß ſie keine Sorgen wegen ihres Auskommens hatten
Dennoch beging mein Vater einen Selbſtmord in einem

verzweifelten Augenblick es war eine Differenz

den Herrn Advokaten als Zuhörer dann würde ich ebenſo ungefähr 20 000 Kronen glaub ich fehlten an mehreren
ihm anvertranten Summen Sie ſchwieg einen Augen
blick und fuhr dann wieder fort Als Adam Simers
meinen Bruder Julius hierher brachte fragte ich ihn nach
den näheren Umſtänden beim Tode meines Vaters
Eines Morgens er war noch nicht lange in Gothenburg
geweſen höchſtens einen Tag lag er in ſeinem Blute
als der Kellner eintrat Ein Brief den er am Abend zu
vor an meine Mutter begonnen hatte in welchem er ſeine
Reiſe in heiterſter Laune beſchrieb und die Hoffnung aus
ſprach ſie bald wiederzuſehen lag auf dem Tiſche Er
hatte noch einige unzuſammenhängende Zeilen hinzugefügt
die deutlich von ſeiner Verwirrung ſprachen eine Verwirrung
in der er ſich das Leben nahm

Minny ſchwieg und beugte ſich noch näher gegen das
Feuer

Jch werde einmal mit Adam Simers darüber ſprechen
vielleicht findet ſich eine Spur die Aufſchluß geben kann
wozu er das Geld verwandt hat

Ja der Himmel geb es Jch weiß nicht es iſt
vielleicht thöricht von mir aber ich glaube ebenſo wie meine
Mutter und Abam Simers wenn man dies in Erfahrung
bringen könnte dann würde mein Vater nicht ſo verbrecheriſch
erſcheinen wie man glaubt Jch habe oft gedacht wenn
man all den Unternehmungen meines Vaters Schritt für
Schritt folgte alle ſeine Handlungen auch die unbedeutendſten
feſtſtellte ſo würde man die Sache vielleicht aufklären Aber
ſelbſtverſtändlich Niemand hat ſich dafür intereſſirt und
wenn man es jetzt verſuchen würde ſo ſind ſeit dem un
glücklichen Ereigniß zu viele Jahre vergangen und die
meiſten Spuren werden gänzlich verwiſcht ſein

Erinnern Sie ſich Fräulein Simers nicht einer einzigen
Aeußerung Jhrer Mutter welche die geringſte Anleitung
geben könnte

Alles woran ich mich aus jener Zeit erinnere iſt daß
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Vielmehr will er ſich in Bielefeld wieder um ein Mandat be
werben

Köln 11 December Die heute geplante große Berg
arbeiterverſammlung im Saarrevier fand nicht ſtatt der
Köln Volksztg zufolge wurde ſie verboten Der Köln

Ztg zufolge beſtätigt ſich die Nachricht der württembergiſche Geſandte

in Berlin Graf Zeppelin verlaſſe im Frühjahr die diploma
tiſche Laufbahn und übernehme ein aktives Kommando in der
Armee Als ſein Nachfolger ſei der Direktor im württembergiſchen
Finanzminiſterium v Moſer in Ausſicht genommen

OeſterreichUngarn
Wien 11 December Die zur Konferenz über die Bal

kanbahnen hier eingetroffenen Abgeſandten der deutſchen öſter
reichiſchen und orientaliſchen Bahnen reiſten unverrichteter Dinge
wieder ab da die ſerbiſchen Vertreter ausblieben

Wie die Preſſe meldet ſollen in den nächſten Tagen die
Verhandlungen zwiſchen der öſterreichiſchen und der ungariſchen
Regierung über die ValutaRegulirung beginnen Die unga
riſche Regierung ſchlägt vor die FrancsWährung einzuführen
die Salinenſcheine zunächſt im Umlauf zu belaſſen und nur die

Hälfte der Staatsnoten einzuziehen ſo daß für die Valuta Anleihe
ein Betrag von ungefähr 400 Millionen ausreichen würde

Budapeft 11 December Jm Abgeordnetenhauſe
erklärte bei der Berathung der Petition betr die Heimaths
berechtigung Koſſuth s Tisza Namens der Regierung daß
die Regierung im Allgemeinen die Nothwendigkeit der Reviſion
des Jncolats geſetzes anerkenne und einen darauf bezüglichen
Geſetzentwurf vorlegen werde Die Unabhängigkeitspartei war
von den Ausführungen Tisza s befriedigt und verzichtete auf
die Abſtimmung über die Petition

Aufſehen erregt hier daß der Fürſtprimas Kardinal Simor
einen ſogenannten Wunderbrunnen im Preßburger Comitat ver
ſtopfen und eine dortſelbſt errichtete Kapelle zerſtören ließ
nachdem die Bevölkerung auch aus Mähren dahin wallfahrtete
und dem Wunderglauben mit anderen Mitteln nicht beizukommen war

Jtalien
Rom 11 December Die Römiſche Preſſe aller Parteien

gab geſtern dem aus Trieſt ausgewieſenen Journaliſten Ull
mann ein großes Banket verſchiedene Deputirte auch von der
gemäßigten Richtung waren anweſend Der Deputirte Bonghi
erklärte unter Beifall der Trieſter Frage gegenüber ſei Schweigen
beredter als Reden Bonghi toaſtirte alsdann auf den unentwegten
Kampf der italieniſchen Kultur für Trieſt gegen das einfluthende
Slaventhum in das öſterreichiſche Deutſchthnm Der Redakteur
des Don Chisciotte toaſtirte auf das Andenken Oberdanks
Stürmiſcher Beifall Das Banket verlief ruhig und war in

mancher Hinſicht intereſſant Abgeſehen von den klerikalen waren
ſämmtliche Blätter vertreten

Der zu Crispi in ſehr engen Beziehungen ſtehende Cap
Fracaſſa bekämpft die Art der Etatsaufſtellung des Schatz
miniſters und bezeichnet die Abſicht die neuen Koſten mit neuen
Schulden zu begleichen als eine verhängnißvolle ruinöſe Finanz
politik die zum Bankerott führe Das offiziöſe Blatt fordert
kategoriſch daß der Miniſter ohne neue Schulden zu machen eine

g für die vermehrten Ausgaben finde

Frankreich
Paris 11 December Die bonapartiſtiſche Autorité

veröffentlicht folgende Note Prinz Louis Napoleon erklärte
gegenüber einer hohen politiſchen Perſönlichkeit Crispi bereite
einen Krieg gegen Frankreich vor Dies ſei der Grund
weshalb der Prinz das italieniſche Heer verlaſſen Dieſe Note
wurde heute in den Wandelgängen der Kammer viel beſprochen

Die braſilianiſcheKaiſerfamilie reiſt von Liſſabon
aus zunächſt hierher nach Paris Von hier begeben ſich die Kaiſeril
Thereſa und die Kronprinzeſſin Jſabella nach London während
Dom Pedro in Nizza oder Cannes Aufenthalt nimmt Dom
Pedro leidet neuerdings heftig an der Zuckerkrankheit Die Zahl
der aus Braſilien ausgewieſenen Jeſuiten beträgt 4000

Der franzöſiſche Geſchäftsträger in Rio de Janeiro meldet
hierher daß weder eine Bewegung behufs Wiederherſtellung des
Kaiſerthums noch irgend eine ſeparatiſtiſche Vewegung wahr
genommen werde Jn ganz Braſilien herrſche vollkommene
Ruhe

BVelgien
Brüſſel 11 December Die Kundgebung der Anti

Sklaverei Konferenz für Stanley ſpricht das gerechte
Mitgefühl der Mitglieder für die Leiden und Gefahren denen der
Forſcher getrotzt habe aus und ſendet die aufrichtigſten Glück
wünſche Die Konferenz würdige die neuerlichen großen Dienſte
Stanley s und bitte ihn Emin die Sympathien der Konferenz
auszudrücken der pflichttreu ſo lange ſeinen gefahrvollen Poſten
behauptete Die Kundgebung enthält zum Schluß die beſten
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Wünſche für die Wiederherſtellung Emin s Die erſte von dem
Anti Sklaverei Kongreß eingeſetzte Kommiſſion berieth geſtern die
ihr unterbreitete Vorlage insbeſondere handelte es ſich um die
Beſtimmungen über die Verpflichtungen der Mächte und um die
Straf Beſtimmungen gegen Diejenigen die ſich des Handels
mit flüchtigen Sklaven ſchuldig machen Zu mehreren
Artikeln wurden Vorbehalte gemacht oder Abänderungen be
ſchloſſen

England
London 11 December Die Südlondoner Gas

geſellſchaft engagirte geſtern 1800 friſche Arbeiter dennoch
findet heute eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Sekretär der Ge
ſellſchaft und Vertretern der Arbeiterunion ſtatt um einen Aus
gleich anzubahnen Die Kohlenträger verlangen eine allgemeine
Lohnerhöhung eine ſolche wurde am 28 Auguſt verſprochen die
Zuſage iſt aber nur theilweiſe gehalten worden Die Kohlenträger
rufen ein Schiedsgericht an und der Lord Mayor hat ſich bereit
erklärt ein Komitee einzuberufen

Jn Mancheſter iſt die Beleuchtung beſſer die Strikenden
wünſchen die Arbeit wieder aufzunehmen die Gasgeſellſchaft iſt
aber nicht in der Lage die neuen auf vier Monate engagirten
Arbeiter wieder zu entlaſſen

Orient
Sofia 11 December Die Sobranje bewilligte das neue

Wahlgeſetz welches die Wählbarkeit des Klerus aufhebtm Velgrad 11 December Die fortſchrittlichen Politiker

Pirotſchanac Gudovits u welche in der Streitſchrift
Bombe beſchuldigt wurden bei dem ſerbiſchen Bahnban be

ſt ochen worden zu ſein erklärten dieſe Behauptung für eine unbe
gründete Verleumdung und ſtrengten eine Ehrenklage an

Konſtantinopel 11 December Zwiſchen der Regierung
und der Verwaltung der öffentlichen Schuld iſt durch Ver
mittelung Cuillard s ein Uedereinkommen wegen Abſchätzung des der
Schuldverwaltung zuerkannten Zollüberſchuſſes nach den ge
planten Handelsverträgen zu Stande gekommen Von Bruttoein
nahmen nach den zukünftigen Tarifen ſind für die Regierung die
Verwaltungskoſten die bisherige mittlere Jahreseinnahme aus den
Zöllen und ferner 8 pCt des Geſammtwerthes der Einfuhr abzu
ziehen Der Reſt gehört der Schuldverwaltung Die neuen
Handelsverträge ſollen einen tarifirten Gewichtszoll anſtatt des
bisherigen Sproc Einheitszolls feſtſetzen
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W C Berlin 11 December
12 Uhr Das Haus iſt mäßig beſetzt Am Bundesrathstiſche

v Stephan Die dritte Etatsberathung wird fortgeſetzt mit dem Etat
der Poſt und Telegraphen Verwaltung insbeſondere bei den Gehältern
der Unter und Hilfsbeamten wozu die drei Anträge Singer Soz
Richter freiſ und Ow freikonſ zur Berathung kommen welche eine
Gehaltserhöhung für dieſe Beamten wünſchen

Abg Frhr v Ow freikonſ befürwortet ſeinen Antrag welcher
dahin geht den Reichskanzler zu erſuchen eine Gehaltserhöhung für
Unterbeamte zu erwägen Die Anträge Singer welche die Einſtellung
einer beſtimmten Gehaltserhöhung in den gegenwärtigen Etat bezwecken
bekämpft Redner als zu weitgehend da ſie zu ungeſunden Zuſtänden
im parlamentariſchen Leben führen würden beſonders wenn Wahlen
kurz bevorſtehen Die Anträge Richter und Singer ſind genügend vor
bereitet mit dem Antrage meiner Partei wird ſich das wünſchenswerthe
Ziel leichter erreichen laſſen Außerdem kann ſich die Gehaltserhöhung
nicht allein auf die Reichsbeamten beſchränken ſie wird ſich auf die
Beamten der Einzelſtaaten ebenfalls erſtrecken müſſen Als Theuerungs
zulage oder Wohnungsgelderhöhung wie der Antrag Richter ſich aus
ſpricht wollen wir die Zulage nicht aufgefaßt wiſſen

Abg Bürklin natlib ſtellt einen neuen Antrag Der Reichstag
wolle beſchließen die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichs
tage bis zur 3 Leſung einen Nachtragsetat vorzulegen durch den die
Mittel zur Erhöhung der Gehälter der Unterbeamten bereit geſtellt
werden Redner betont daß ſich eine Gehaltserhöhung für die Unter
beamten heute nicht umgehen laſſe wo die Erxiſtenzmittel erheblich
theurer geworden und alle Löhne geſteigert ſind

Abg Hartmann Ekonſ erkennt ebenſalls das Bedürfniß einer
Gehaltserhöhung für die Unterbeamten an Bei ſolchen Anträgen muß
aber der Zuſammenhang der verſchiedenen Reſſorts im Auge behalten
werden Darum empfiehlt ſich zunächſt eine Kommiſſionsberathung

Abg Windthorſt Ctr giebt ebenfalls zu daß die Gehälter der
Poſtunterbeamten der Aufbeſſerung bedürfen Es werde wohl am
beſten ſein eine Theuerungszulage unter die außerordentlichen Ausgaben
aufzunehmen Jm Hinblick auf dieſe müſſe aber an anderer Stelle
geſpart werden

Abg Baumbach freiſ Es iſt doch hübſch daß die Herren auf
der Rechten jetzt wenigſtens anerkennen daß eine Theuerung exiſtirt
Sie werden hoffentlich noch ſo weit kommen einzuſehen daß die Agrar
zölle es ſind welche dieſe Theuerung hervorgerufen haben

Abg Prinz Carolath freikonſ ſteht den Anträgen ſympathiſch
gegenüber legt aber gegen die Annahme Verwahrung ein daß über
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die Urſachen der Theuerung durch die Annahme der Anträge irgend
etwas entſchieden ſei

Abg Singer Soz hofft daß den vielen ſchönen Worten auch
ſchöne Thaten folgen werden

Abg v Kardorff freikonſ will dieſen n gegenüber
nur feſtſtellen daß lange vor dem Antrage Singer die Kartellparteien
über Gehaltserhöhungen für die Unterbeamten berathen haben

Abg Richter freiſ Es iſt doch wunderbar daß von ſolchen
Berathungen bisher nicht das Mindeſte bekannt geworden iſt Die
Haltung der Kartellparteien in der Budgetkommiſſion ließ auch ſehr
wenig auf eine Neigung zu Gehaltserhöhungen ſchließenAbg Windthorſt Ctr hält ſolche Sonderabmachungen unter
den Mehrheitsparteien für ſehr bedenklich und will das hiermit öffent
lich konſtatiren

Abg v Kardorff freikonſ Solche Sonderabmachungeu haben
ſtets ſtattgefunden Herr Windthorſt braucht ſich darüber nicht aufzu
regen Bei den Getreidezöllen haben wir ja auch mit dem Centrum

ne in ganz derſelben Weiſe getroffen Große
eiterkeit

Abg Hartmann Ekonſ bemerkt Herr Windthorſt brauche nicht
ſo ſchlecht über die Kartellparteien zu ſprechen Zum Kartell im wei
teren Sinne gehöre auch das Centrum

Abg Windthorſt Ctr Das iſt unrichtig Meine politiſchen
Freunde und ich wollen von dem Kartell abſolut nichts wiſſen weder
hier noch außerhalb des Hauſes

Abg Baumbacch freiſ Jm gleichen Beſtreben werden wir uns
mit dem Centrum zuſammenfinden Die ſämmtlichen Anträge werden
hierauf mit den betreffenden Etatstiteln an die Budgetkommiſſion zurück

Bei dem Titel Rechtsbeiſtand bei den Oberpoſtdirektionen
ringt

Abg Richter freiſ die Beſtrafung eines Zeitungsſpediteurs aus
Erkner bei Berlin zur Sprache der Berliner Zeitungen nach dort beförderte und darum beſtraft wurde Die Kölniſche Zeiten hat ganz

ähnliche Einrichtungen und hiergegen wird nicht eingeſchritten
Staatsſekretär Dr v Stephan antwortet daß die Verhältniſſe

bei der Köln Ztg nicht ſo liegen daß ein Einſchreiten auf Grund des
Geſetzes erfolgen kann ſonſt würde es geſchehen ſein Bei dem Ab
ſchnitte Sonſtige Ausgaben bringt uAbg Richter freiſ einen Fall zur Sprache wo ein Käſehändler
und Pächter einer fürſtlich Lippe Schaumburgiſchen Domäne unter der
Bezeichnung Fürſtliche Angelegenheiten die ſeinen Käſehandel be
treffenden Korreſpondenzen portofrei befördern ließ

Poſtdirektor Fiſcher fand darin nach den detaillirten Verhältniſſen
nichts Ungeſetzliches Der Reſt der dauernden Ausgaben des Etats
wird bewilligt Bei dem Titel der einmaligen Ausgaben zur Ver
grk rung des Poſtgrundſtückes und zur Herſtellung eines neuen Dienſt
gebaudes in Frankfurt a M dritte Rate erſte Baurate 535,500 Mk
beantragt die Budgetkommiſſion 100,000 Mk zu ſtreichen

Der Abg Frhr v Buol Ctr beantragt nur 285,500 Mk zu
bewilligen

Abg von Wedell Malchow konſ beantragt den Titel mit dem
Antrage Buol zur nochmaligen Prüfung an die Budgetkommiſſion zurück
zuverweiſen Nach kurzer Geſchäftsordnungs Debatte wird dem An
trage von Wedell entſprochen Jm Uebrigen werden die Forderungen
der einmaligen Ausgaben nach den Anträgen der Budgetkommiſſion
bewilligt

Bei dem Titel Porto und Telegraphengebühren der Einnahmen
liegen zwei Anträge des Abg Baumbach freiſ vor 1 auf eine
Herabſetzung der Vergütung für Ueberlaſſung einer Fernſprechſtelle in
kleineren Ortſchaften Bedacht zu nehmen 2 für Stadtpoſtbriefe all
gemein nur eine Taxe von 5 Pfennigen zu erheben

Staatsſekretär von Stephan bekämpft dieſe Anträge deren prak
tiſche Durchführung auf Schwierigkeiten ſtoßen würde und mit einem
bedeutenden Einnahme Ausfall verbunden ſei

Die Abg Klumpe natlib Schmidt Elberfeld freiſ befür
worten die Anträge und betonen namentlich daß die Streckgebühren
zu theuer ſeien

Staatsſekretär Dr von Stephan Jn Frankreich England und
Amerika ſind die Gebühren um das Vierfache theurer ein Grund zur
Klage iſt alſo nicht vorhanden

Abg von Strombeck Ctr iſt jedenfalls für billigeres Stadt
porto

Poſtdirektor Fiſcher bemerkt noch aus Anlaß einer geſtrigen An
frage daß die gerichtlichen Zuſtellungen an Gefangene nach ſtattge
habten Berathungen zwiſchen Kommiſſaren der Poſt der Reichs Juſtiz
und der Landes Juſtizverwaltung nicht durch die Poſt beſorgt werden
ſollen Die Anträge Baumbach werden darauf abgelehnt Der Titel
wird genehmigt

Bei dem Titel Beſtellgebühren für Poſtſendungen im Umkreiſe der
Poſtanſtalten liegt vor ein Antrag Schmidt Elberfeld freiſ Für
Briefe und Packete mit Werthangabe ſowie für Einſchreibepackete und
für die Ueberbringung von Poſt anweiſungen das Beſtellgeld nach den
d rken ebenſo zu bemeſſen wie das Beſtellgeld nach den Orts
bezirken

Staatsſekretär von Stephan bittet den Antrag abzulehnen Es
handelt ſich bei demſelben nicht blos um einen Einnahmeausfall von
783,000 Mark ſondern auch um Vermehrung der Ausgaben die durch
die zu erwartende höhere Zahl der Beſtellungen nöthig werden Der
Antrag wird abgelehnt der Titel unverändert bewilligt Der Reſt der
Einnahmen wird nach den Vorſchlägen der Budgetkommiſſion bewilligt
Damit iſt der Poſtetat in zweiter Leſung erledigt

Es folgt der Etat der Reichsdruckerei welcher debattelos genehmigt
wird Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Nächſte Sitzung Don
nerstag 12 Uhr Anträge

ich meine Mutter oft weinen hörte bis ſie eines Tages
blaß und unbeweglich dalag Man kleidete ſie in Weiß und
wir küßten ihr die kalten Hände man trug ſie fort und
ſagte uns daß wir Waiſen wären Julius weinte und zog
mich an ſich wir ſetzten uns in eine Ecke und ſpielten mit
einigen Tannenreiſern die auf dem Boden lagen Jn dem
ſelben Augenblick hob uns ein fremder Mann empor und
ſagte er ſei unſer Vetter und drückte uns an s Herz Bald
darauf ſaßen wir in einem ſchüttelnden Wagen neben dem
Vetter der uns nur noch kleine bleiche Arme nannte
So fuhren wir den ganzen Tag und als wir endlich an
demſelben Tage zum letzten Mal aus dem Wagen gehoben
wurden ſtanden wir in Adam Simers Heim und er naunte
uns ſeine Kinder und dieſen Namen haben wir ſeitdern bei
behalten

Minny ſaß mit niedergeſchlagenen Augen während ſie
ſprach Hin und wieder zitterten ihre Lippen gleich wie
wenn ein Kind verſucht das Weinen zu unterdrücken Herr
Gunſtrup blickte ſie fortwährend an und jetzt nachdem ſie
zu ſprechen aufgehört hatte fühlte ſich ſein Ohr noch von
der Jnnigkeit angenehm berührt die ſich in ihren Worten
verrieth

Ja wir Armen S et ſagte Minny indem ſie
die langen Augenwimpern aufſchlug und der rothe Flammen
ſchein im Ofen ſpiegelte ſich in einigen klaren Kryſtallen
welche zitternd an ihren dunklen Wimpern hingen wieder
Wir bekamen Pflege und Schutz Während der letzten

Tage ihres Lebens hatte meine Mutter an Adam geſchrieben
und ihn darum gebeten

Sie erhielten auf ſolche Weiſe ein Heim um vielleicht
eines Tages ein anderes zu wählen ſagte Herr Gunſtrup

Und wenn nun ein alter Mann wenn ich Minny
Sie bitten würde mit mir weiterzuwandern würde dieſe
Wanderung Jhnen nicht zu beſchwerlich erſcheinen Würden

Sie ſind ein junges Mädchen und ich bin faſt doppelt ſo
alt Reichthum beſitze ich nicht aber Niemand wird Sie
höher halten und lieben wie ich Jch werde für Sie
arbeiten Miuny Sie werden niemals erfahren was Mangel
und Sorge heißt wenn Sie meine Frau werden

Minny ſaß ſchweigend und unbeweglich da jedem ſeiner
Worte lauſchend die er auf dieſe Weiſe halblaut zu
ihr ſprach

Wenn Sie ein gewöhnliches Mädchen wären aufgezogen
in Luxus und Ueberfluß würde ich nicht gewagt haben zu
Jhnen ſo zu ſprechen wie ich es jetzt gethan habe wenn ich
Sie noch ſo ſehr geliebt hätte aber ein ungekünſteltes
gutes junges Mädchen wird ſich vielleicht in ein einfaches
Leben zu finden wiſſen

Noch immer lauſchte Minny athemlos und dennoch
mußte ſie darauf vorbereitet ſein nach all der Aufmerkſam
keit die er ihr erwieſen und die ſie ſcheinbar mit Vergnügen
angenommen hatte daß er ſich ſchließlich einer ſolchen
Sprache der Sprache des Freiers ihr gegenüber bedienen
würde

War Minny denn ganz blind geweſen
Während Minny noch in ſich verſunken ſaß und auf die

Rampe ſtarrte hatte das Schauſpiel ihres Lebens bereits
begonnen und der Liebhaber war auf die Bühne getreten
Aber ſah er wohl aus wie ein Liebhaber dieſer Mann der
jetzt zu ihr ſprach Vermochte ein junges unerfahrenes
Mädchenherz ſich an ihn zu ketten Das Drama war
faſt ausgeſpielt bevor ſie wußte daß es begonnen hatte
und wenn ſie jetzt mit einem einzigen kleinen bejahenden
Worte ihm antwortete weihte ſie da nicht ihr ganzes Leben
einigen alltäglichen Scenen wo lärmende Kaſſerollen das
Orcheſter bildeten und ein tödtliches Einerlei mit Promenade
auf den Plätzen und Theaterabenden bei einigen Klienten
den einzigen Scenenwechſel repräſentirten Aber hatte ſie

Sie mir folgen können um bei mir dieſes Heim zu finden wohl ein Recht zu wählen Wenn die Pflegeeltern

ſich unaufhörlich Opfer und Entſagungen auferlegen mußten
ja ſie wußte daß ſie ſogar Schulden hatten machen

müſſen damit Julius das Handels Jnſtitut beſuchen könnte
Vor ihr lag nun ein Weg abßgeſteckt und dem mußte

ſie folgen wenn ſie nicht über ihre eigene Handlungsweiſe
erröthen wollte Der Weg war eben und gerade ohne
Dornen und Steine und mochte vielleicht zur bequemen Raſt
führen wenn er auch keine entzückenden Ausſichten verſprach
Und als nun Gunſtrup zu ſprechen aufhörte indem er hin
zufügte niemals früher wie jetzt gewußt zu haben was
Liebe ſei legte ſie ruhig ihre kleine Hand in die ſeinige

Er beugte ſich hinab und küßte ſie und Minny ſchmiegte
ſich an ihn und bat er möge gut gegen ſie ſein und Nach
ſicht mit ihren Kinderlaunen haben So ſchnell ſo ohne
alle weiteren Bedenken war es entſchieden und Minnhy
lauſchte mit lebhaftem Erröthen ſeinen Verſicherungen die
ſie überzeugten daß ſie mit einer Leidenſchaft geliebt ſei
die für s Leben ausreiche

Der Ofen iſt kalt geSo hier iſt Eingemachtes
worden und Jhr ſitzt im Dunkeln ſagte Frau Forsner
als ſie eintrat und ſchnell ein paar Lichter anzündete Als
ich hinauskam wurde ich durch Klara aufgehalten deren
Schulaufgaben ich durchſehen mußte und ich dachte juſt
daran wie Jhr meine Abweſenheit ertragen würdet Aber
Minny und Sie Herr Advokat ſehen gerade ſo aus wie
ein neuverlobtes Paar Jſt dem ſo Ja ſo iſt es
Fort alſo mit dem Eingemachten Ein Glas Champagner
paßt wohl ber nach einer Liebeserklärung

z eichſam ein friſcher Hauch mit Frau Forsner
und Minnhy ſchien nicht halb ſo ſchüchtern und war recht
e als Frau Forsner ſie bei Seite nahm und ihr
agte daß fie ihrem Glücksſtern danken könne der ſie in

ihr Haus geführt habe wo ſie mit einem ſo ehrenhaften
und hervorragenden Manne wie der Advokat Gunſtrup be
kannt geworden ſei Fortſetzung folgt
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Jn Folge der Straßenglätte erlitten vorgeſtern die 5 Jahre Einfügung einer Huß Gedenktafel in das MuſeumsLokales alte Tochter des Arbeiters B im benachbarten Böllberg einen Gebände
Halle den 12 December

Zur Aufgabe von Weihnachtsinſeraten empfehlen wir
ganz beſonders die am nächſten Sonnabend in Druck gehende
Sonntags Nummer unſeres Blattes Dieſelbe wird nach auswärts
durch unſere ſämmtlichen Filialen in bedeutend höherer Auflage
verbreitet verbürgt alſo einen ganz beſonderen Erfolg der in ihr ent
haltenen Ankündigungen Die nächſtfolgende am letzten Sonn
abend vor den Feiertagen erſcheinende Nummer unſeres Blattes für
welche ſchon jetzt zahlreiche Jnſeraten Aufträge bei unſerer Expedition
eingehen findet in Halle ſelbſt eine weit über unſeren großen
hieſigen Abonnentenkreis hinausreichende Verbreitung worauf wir
unſere verehrlichen Jnſerenten ſchon heute beſonders hinweiſen möchten

D Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis Jn der
geſtern abgehaltenen Monatsverſammlung hielt zunächſt Herr Dr Tham
hayn einen Vortrag über Der Liberalismus im alten Athen Der
Herr Vortragende verſtand es das Intereſſe der Zuhörer durch ſeine
feſſelnde Vortragsweiſe bis zum letzten Worte wachzuhalten Auf die
politiſchen Tagesfragen übergehend erwähnte Herr Prof Dr Kohl
ſchütter daß die jetzige Reichstagsſitzung nicht eben mehr er
ledigt habe als die Reichsbankvorlage Die wichtigſte Vorlage das
Sozialiſtengeſetz ſei in der Kommiſſion angenommen um als Unter
lage für die Verhandlungen im Plenum dienen zu können Die
liberale Partei mit ihren Prinzipien und Beſtrebungen halte das Geſetz
für überflüſſig Wie die Abſtimmung darüber auch ausfallen möge
jedenfalls ſei bei dem Perfektwerden der Regierungsvorlage ein unge
heures Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Partei wahrſcheinlich denn
es liege in der Natur des Menſchen daß den Unterdrückten Sympathien
entgegengebracht würden Gegen extreme ſozialdemokratiſche Glieder
biete ja das Strafgeſetzbuch die genügende Waffe Jn gleicher Weiſe
berührte der Herr Redner die Kolonialpolitik die Militär
Frage und die Selbſtverwaltung präziſirte des Näheren den
Zweck und das Ziel der deutſch freiſinnigen liberalen Partei und
billigte den von der Fraktion im Reichstage hierin bisher vertretenen
Standpunkt Eine lebhafte Debatte folgte der von Herrn Hilden
hagen in der Kolonialpolitik vertretenen Anſicht daß es nämlich eine
unbedingte Aufgabe für Deutſchland ſei für dieſelbe einzutreten
Während man auf der einen Seite nicht damit einverſtanden war
ſtimmte man andererſeits den Ausführungen des Herrn Hildenhagen
inſofern zu als man im Prinzipe nicht gegen die Kolonialpolitik war
man hielt aber eine Verwirklichung derſelben durch königliche Beamte
nicht für geeignet ſondern nur durch Miſſionare und erfahrene Ge
ſchäftsleute Dieſe müßten die Pioniere werden Darin aber war man
ſich einig daß kein Geld dafür zu bewilligen damit das Reich auf
eigene Fauſt kolonialpolitiſch vorgehe Es wurde auch der Prozeß
Harmening und der kürzlich hier abgehaltene national liberale Par
teitag geſtreift und bemerkt daß die Parteipreſſe des Herrn Richter
weit über das Maaß hinausgehe um der Partei zu nützen Sie ſei
jedoch in dieſe Lage nothwendigerweiſe durch das Verhalten der Gegner
gedrängt worden Eine unbedingte Aufgabe der liberalen Partei aber
ſei die daß der Schein als beſtehe eine Uneinigkeit in der Partei vermieden
werde Jm bevorſtehenden Wahlkampfe ſei alle Gehäſſigkeit zu vermeiden und
nur mit vollſter Ueberzeugungstreue für die liberalen Prinzipien einzu
treten Der Vorſtand wurde dann noch ermächtigt mit dem Reichs
tagsabgeordneten unſerer Stadt in Verbindung zu treten um dieſen zu
veranlaſſen am 5 oder 12 Januar n J in einer öffentlichen Ver
ſammlung hier zu ſprechen

J Verein für Zucht und Schauſtellung von Raſſehunden
Cäſar Jn der geſtrigen Sitzung ſprach Herr Profeſſor Dr

Freytag über Fuchs Fox Terriers beleuchtete an einem aus
geſtellten 3 Jahre alten männlichen Thiere die Abzeichen dieſer Hunde
raſſe und betonte ſchließlich daß der moderne Terrier d h
ein ſolcher wie ihn heutzutage der Preisrichter haben wolle unter keinen
Umſtänden mehr als 8 Kilo wiegen dürfe wenn er mit Erfolg in
Konkurrenz treten ſolle Eine weitere nothwendige Bedingung und die
charakteriſtiſchen Kennzeichen eines wirklich edlen Thieres ſeien die drei
farbene Kopfzeichnung während der übrige Körper ganz rein weiß ſein
müſſe wiewohl auch hier ab und zu ein Fleck jedoch nur an den
Extremitäten geſtattet werde Von anderer Seite kamen dann nach
Erledigung von Vereinsangelegenheiten die engl Pointer zur
Beſprechung Kreuzungen hiervon waren ausgeſtellt und wurden vor
geführt

Ernennung Der erſte Aſſiſtent der königlichen chirurgiſchen
Univerſitätsklinik hierſelbſt Herr Privatdozent Dr Krauſe iſt zum
außerordentlichen Profeſſor ernannt worden

Promotion Morgen Mittag 12 Uhr wird in der Aula der
hieſigen Univerſität Herr Arthur Drews aus Altona behufs Erlangung
der philoſophiſchen Doktorwürde über folgendes Thema disputieren
Die Lehre von Raum und Zeit in der nach kantſchen Philoſophie

ein Beitrag zur Geſchichte der Erkenntnißtheorie und Apologetik der
Metaphyſik Als Opponenten werden die Herren cand theol Natus
und Brandt auftreten

Generalverſammlung des Lehrervereins Halle Jn dem
Geſchäftsberichte welchen der Vorſitzende Herr Lehrer F Francke
gab wurde u A mitgetheilt daß der Verein gegenwärtig 234 Mit
glieder zählt Zwei Mitglieder ſchieden im verwichenen Jahre durch
den Tod aus Laut Rechenſchaftsbericht beträgt die Einnahme
631 87 Mk die Ausgabe 514 33 Mk Bei der Wahl des Vorſtandes
wurden faſt einſtimmig gewählt die Herren F Francke 1 Vorſitzen
der Schmeil I 2 Vorſitzender Koch 1 Schriftführer Poppe
2 Schriftführer Haberkorn I Kaſſirer Krie gel und Paſchke
Beiſitzer An Mittheilungen wurden geboten Eingang des Jahres

berichts vom Provinziclverein dem ſich im vergangenen Jahre der
Lehrerverein Halle angeſchloſſen hat ferner über gerichtlichen Entſcheid
beim Ausführen von Schulſtrafen auf polizeiliche Verfügung hin ſowie
Jnterna des Vereins welche die Intereſſen der Halle ſchen bez ſtäd
tiſchen Lehrer betrafen

Stadttheater Der gefeierte Charakterſpieler Friedrich
Haaſe wird gelegentlich ſeines Gaſtſpieles welches Ende dieſes Mo
nats hier ſtattfindet zuerſt als Königslieutenant auftreten
Haaſe gaſtirt gegenwärtig mit außerordentlichem Beifall am Königl
Hoftheater in Dresden Der Künſtler wurde bekanntlich vor 2 Jahren
von Sr Majeſtät dem König von Sachſen zum Ehrenmitglied der
Dresdener Hofbühne ernannt und zwar unter der Bedingung alljähr
lich im December daſelbſt in ſeinen hervorragendſten Rollen aufzutreten

Der Zwiſchenakts Vorhang in unſerem Stadttheater iſt einer Neu
einrichtung unterzogen und wurde geſtern zum erſten Male wieder
ſeiner Beſtimmung entſprechend in Anwendung gebracht Jn der
Freitags Vorſtellung von Precioſa wird Herr Hoffmann den
Don Alonzo und Herr Schumacher den Don Eugenio
ſpielen Am Sonnabend geht Anna Lieſe am Sonntag zum
erſten Male in dieſem Spielabſchnitt die große Oper Die Jüdin
in Scene Zu den bevorſtehenden Aufführungen von Clavigo
und Torquato Taſſo werden wiederum Schülerbillets aus
gegeben

Jm Viktoriatheater wird auf vielſeitigen Wunſch morgen
Freitag das ſehr beifällig aufgenommene Luſtſpiel Unſer Herzens
kind von R Mahortſchitſch nochmals in Scene gehen Die be
abſichtigte Aufführung der großen Poſſe die junge Garde wird
erſt Ende dieſes Monats ſtattfinden dagegen in der neueſten Zeit der
Aktienbudiker Sonnabend und Sonntag und am Montag
von Stufe zu Stufe gegeben werdenLeipziger Sänger Rach uns zugegangener Mittheilung wer

den die hier ſtets mit großer Sympathie aufgenommenen Leipziger
Koupletſänger unter Diretion des Herrn Neumann Bliemchen hier
am 1 Januar im Neuen Theater einen Cyklus von Soireen ver
anſtalten

D Edelſinn Fünfhundert Mark hat ein ungenannt ſein wollen
der hieſiger Einwohner auch in dieſem Jahre wieder zur Unter
ſtützung armer Bürger beim bevorſtehenden Weihnachtsfeſte der
Armen Direktion behändigt

Eine günſtige Gelegenheit um gediegene Weihnachtsgeſchenke
billig zu erſtehen bietet jedenfalls die auf nächſten Sonnabend von der
Buch und Kunſthandlung von 2221 und Groſſe Poſtſtraße 6
anberaumte Kunſtauktion in welcher die großartige und werthvolle
Gemäldeſammlung eines Liebhabers zur Verſteigerung gelang

Schlüſſelbeinbruch ein 16jähriger Burſche im Nachbarorte Nietleben
einen Bruch des Vorderarmes

Jmmer feſte Das Lattcherthum macht ſich wieder einmal recht
breit in unſern Mauern Manchmal kommen die rüden Burſchen aber
auch an den Unrechten wie der nachſtehende Fall beweiſt Der Mu
ſikus S von hier befand ſich vorgeſtern Abend auf dem Nachhauſewege
als er plötzlich von einem Vertreter jener unſauberen Zunft angerempelt
wurde Doch unſer Held hatte Haare auf den Zähnen Er packte den
Burſchen warf ihn auf das Straßenpflaſter und bearbeitete ihn der
maßen mit der rechten Fauſt daß jenem Hören und Sehen verging
Ein bedauerlicher Umſtand nöthigte indeß den Unerſchrockenen von
weiteren handgreiflichen Darbietungen Abſtand zu nehmen er hatte
ſich ſo hineingearbeitet daß er dabei einen Bruch des Vorderarmes
erlitt und ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen mußte

Verunglückt Jn einer Holzſchneidemühle in der Thüringer
ſtraße verunglückte vorgeſtern der Arbeiter S von hier indem er von
dem zurückſchnellenden Wagen getroffen wurde Eine erhebliche Ver
letzung des rechten Unterſchenkels machte die Ueberführung des Verun
glückten nach dem Krankenhauſe nothwendig

Schlecht belohnte Kollegialität Die Kellner B und L
machten auf der Reiſe von Magdeburg hierher Bekanntſchaft Da
Beide ſtellenlos waren ſo ſchlug B vor nach Eisleben zu fahren da
dort ſein Vater Stellenvermittler ſei und ſie von dieſem baldigſt unter
gebracht werden würden der auf den Vorſchlag einging wurde
nun von ſeinem Reiſekollegen erſucht ihm doch die Uhr und eine Weſte
zu leihen damit er zu Hauſe anſtändig erſcheinen könne Nachdem er
das Erbetene erhalten hatte iſt er ſpurlos verſchwunden

Falſches Geld Auf der Reichsbank wurde ein dort in Zahl
ung gegebenes Zehnmarkſtück als falſch angehalten Daſſelbe trägt
die Jahreszahl 1875 t

Freche Diebin Aus einer Wohnung an der Moritzkirche ſind
zwei Deckbetten zwei Kopfkiſſen und eine ſilberne Zylinderuhr Nr
1422 geſtohlen worden Die Diebin eine lange hagere Frau hat
dort erſt nach Tuchabfällen gefragt und beim Zumachen der Stubenthür
die in der Stube anweſende Frau eingeſchloſſen und alsdann in der
nebenliegenden Kammer den Diebſtahl ausgeführt

Heimſuchung von Bodenkammern Jn einem Grundſtück
am Steinweg fand man die Bodenkammern geöffnet vor Aus einer
derſelben waren drei Mark geſtohlen auch bereits andere Sachen zum
Mitnehmen vom Diebe zurecht gelegt Gedachter iſt ein Menſch von
17 bis 20 Jahren klein und dick trägt braunen Hut und braunes
Jaquet
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C Halle den 10 December Schöffengericht Jn der

Anklageſache wider Riesner und Genoſſen bot die nur für zwei Per
ſonen berechnete Anklagebank nicht den genügenden Platz um di
Complicen aufnehmen zu können Es waren nicht weniger als fünf
Arbeiter und ein Schloſſer welche von den Folgen des etwas zuviel
genoſſenen Gerſtenſaftes derart ſich beherrſchen ließen daß ſie ein
Lattcherſtückchen vollführten Das Conſortium ſetzt ſich zuſammen

au s dem Arbeiter Richard Riesner deſſen Bruder Schloſſer Guſtav
R den Arbeitern Karl Gottl Kruspe Albert Voigt Guſtav
Braune und Theod Leop Rühl Dieſelben kamen am Abend des
24 Juni in die ſche Reſtauration wo ſie alsbald laute und in
kommentmäßige Lieder aus ihren bierheiſeren Kehlen ertönen ließen
ſodaß ihnen der weitere Aufenthalt im Lokale unterſagt wurde Da
durch erhitzten ſich ihre Gemüther derart daß ſie ſogar thätlich gegen
den Wirth und Frau H vorgingen und dieſe mißhandelten Der
Skandal ſetzte ſich bis auf die Straße fort wo noch ein Student in
Mitleidenſchaft gezogen wurde Dieſer flüchtete vor der Uebermacht in
ſeine im Nebenhauſe befindliche Wohnung wohin ihm die Strolche
folgten welche nun auch gegen den Wirth K aggreſſiv vorgingen Es
wurden bei H ſowohl wie bei K mehrere Fenſterſcheiben während des
Vorganges demolirt und auch Mißhandlungen mit einem gefährlichen
Werkzeuge verübt Die Strafen richteten ſich auch nach der Theilnahme
der einzelnen und beliefen ſich gegen Rich R auf 3 Monate Guſtav
R auf 2 Monate Gottl K 3 Monate Leop Rühl 1 Monat Albert
V auf 2 Wochen und gegen Guſtav B ebenfalls auf 2 Wochen Ge
fängniß

Thenter Kunſt und Wiſſenſchaft
4 Stadttheater Der Waffenſchmied von Lortzing

Sparſam und mit kargender Hand verabreicht unſere Theaterleitung
nur das Allernothwendigſte aus dem Schatze der Opernliteratur Jch
würde auf dieſe Dürftigkeit des Opernſpielplans gar nicht zu ſprechen
kommen wenn nicht außerdem die künſtleriſche Qualität der
Opernaufführungen gegen früher auffällig geringer geworden wäre
Eine Waffenſchmied Vorſtellung wie die geſtrige welche faſt durchweg
den Stempel der Mittelmäßigkeit an der Stirne trug ſtellt ziemliche
Zumuthungen an die Geduld des Publikums und der Kritik Die
Aufführung war ohne Zug und Verve und was an Wirkungen dennoch
herauskam darf man der Hauptſache nach getroſt dem Komponiſten auf
die Rechnung ſetzen und nicht der Darſtellung Der dirigirende Kapell
meiſter wurde vom Orcheſter und von den Sängern förmlich vorwärts
geſchoben eigenes Eingreifen oder gar Führung ſeiner muſikaliſchen
Schaaren habe ich gänzlich vermißt Verſchleppen der Tempi das
Schlimmſte was man einer komiſchen Oper anthun kann war Tages
ordnung Fräulein Kaminsky hatte man die Jrmentraut über
tragen trotzdem man wußte daß die Künſtlerin ſo heiſer war daß ſie
nicht einmal ſprechen konnt geſchweige denn ſingen Eine Beurtheilung
iſt deßhalb vollſtändig unmöglich Recht Anſprechendes bot Frl Butt
ſchard als Marie Die ſchöne Arie am Schluß des erſten Aktes gelang
ihr ſehr hübſch und war des Beifalls werth welcher auch reichlich ge
ſpendet wurde Wenn Herr Voigt die Parthie des Grafen Liebenau
nicht durchgängig zu gleicher Wirkung brachte ſo liegt es daran daß
er ſich manchen Zug hinſichtlich der Darſtellung entgehen ließ Die
geſangliche Aufführung war tadellos Prächtig in der Erſcheinung war
Herr Stierlin als Hans Stadinger welcher auch muſikaliſch ſtets
am Platze war Herr Brinkmann welcher ſich immer durch ge
wandtes und lebendiges Spiel auszeichnet möchte man ein größeres
ſtimmliches Beſitzthum wünſchen damit er noch beſſere Erfolge erzielen
könnte Jn der überaus komiſchen Figur des Ritters Adelhof wußte
Herr Pohl ſtets die Lacher auf ſeine Seite zu bringen Angemeſſen
gab Herr Engelmann den Gaſtwirth Brenner Aeußerſt Mäßiges
leiſteten geſtern die Chöre Für die Wiederholung der Over wenig
ſtens wenn ſie beſſer ſein ſoll als die Erſtaufführung wird Manches
geſchehen müſſen

Herr Dr Bramann erſter Aſſiſtenzarzt des Herrn Geh Raths
v Bergmann in Berlin welcher in der Krankheitsgeſchichte Kaiſer
Friedrichs vielfach genannt wurde hat eine Ernennung zum außer
ordentlichen Profeſſor erhalten

Telegramme und letzte UNanchrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

b Frankfurt a 12 December 9 Uhr 10 MinVorm Die Frankfurter Zeitung meldet ans Saarbrücken
Jm Saar Reviere haben geſtern mehrere Bergmanns
Verſammlungen ſtattgefunden Die Dudweiler Ver
ſammlung beſchloß falls die Sperre nicht aufgehoben
werde vom Montag an den Strike zu beginnen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
Eſſen a d 11 December Abends Laut einer

Meldung der Rheiniſch Weſtfäliſchen Zeitung haben auf den
Zechen Graf Beuſt G Hoffnung Herkules und
einigen anderen eine Anzahl von anderen Zechen abgekehrte
Bergleute Beſchäftigung gefunden

i v

Vorm Der Landrath erläßt eine Bekanntmachung in der
er ſich bereit erklärt arbeitsloſen Bergleuten ſofort
Arbeit auf den Zechen des Kreiſes zu verſchaffen

Prag 11 December Abends Das Stadtverordneten
Kollegium genehmigt mit allen gegen die Stimmen der geiſt
lichen Mitglieder eine Petition an den Landes Ausſchuß um

London 11 December Abends Die Gas Arbeiter
der South Metropolitan Gas Geſellſchaft haben ein Manifeſt er
laſſen in welchem dieſelben erklären daß der Strike unver
meidlich ſei da die Vermittelung der Parlaments Mitglieder
für Süd London erfolglos geweſen und die Verwaltung der Gas
Geſellſchaft unnachgiebig ſei

h

Ueber Emin s Beſinden
W B Zanzibar 12 Decrember 8 Uhr 8 Min Vorm

Meldung des Burean Reuter Emin Paſcha litt
an heftigem Huſt en Der Speichelanswurf iſt ſchwierig
aber frei von Blut Geſtern war das Befinden etwas
beſſer Das verletzte Auge iſt faſt gänzlich geheilt Ans
dem rechten Ohre tritt noch immer eine ſeröſeFlüſſig
keit Der Patient befindet ſich bei guter Laune

Berlin 12 December Auch Profeſſor Virchow iſt an
der Jnfluenza erkrankt Von welchem Pflichteifer Virchow be
ſeelt iſt das beweiſt am beſten die Thatſache daß er trotz der
Krankheit ſich nicht veranlaßt geſehen hat ſeine Vorleſungen aus
zuſetzen Jn ſeiner letzten Vorleſung hatte er ſich verſpätet Die
Zuhörer waren bereits unruhig geworden und hatten durch lautes
Trampeln Proteſt gegen die Unpünktlichkeit eingelegt als die Uhr
halb geſchlagen hatte und Virchow noch immer nicht erſcheinen
wollte Da tritt er plötzlich ganz athemlos vom Laufen ein
einen prüfenden Blick wirft er auf ſeine Zuhörer deren Mißfalls
äußerungen ihm in ſo draſtiſcher Weiſe entgegenſchallten tiefe
Stille tritt ein und nun beginnt Virchow mit ſeinem ihm eigen
thümlichen ſarkaſtiſchen Tone Entſchuldigen Sie meine
Herren daß ich die Jnfluenza habe ich konnte deswegen
nicht früher kommen Und nun ging der berühmte Gelehrte auf
ſein Thema über die Urſachen der Krankheiten ein das er in ſeiner
geiſtreichen Weiſe behandelte Uebrigens liefern auch die Hörſäle
einen deutlichen Beweis dafür welche Ausbreitung die Jnfluenza
genommen hat Alles öde und leer

Die geſtrigen Stichwahlen zur Stadtverordneten
Verſammlung ergaben den Sieg der Sozialdemokraten
in drei Bezirken der Freiſinnigen in einem Bezirke Die
Konſervativen ſind durchweg unterlegen

Paris 11 December Brouardel und Prouſt erklären in
dem von ihnen erſtatteten amtlichen ärztlichen Bericht die Epi
demie im Louvre Magazin für eine nicht bösartige Grippe
deren Dauer meiſt höchſtens vier Tage betrage Am 10 d M
waren von 3000 Angeſtellten des Etabliſſements 670 arbeits
unfähig Die Grippe iſt nicht durch aus Rußland kommende
Waaren eingeſchleppt da das Louvre Magazin ſeit drei Monaten
keine ſolchen erhielt Die Krankheit iſt auch in anderen Gebäuden
in welchen ſtändig viele Menſchen in dichtem Verkehr ſich bei ein
ander befinden namentlich in der Kammer unter den Deputirten
Journaliſten und Büreaubeamten ausgebrochen Da die Er
krankungen zu ernſten Beſorgniſſen nicht veranlaſſen ſo iſt von
Vorbeugungs Maßregeln Abſtand genommen worden

Brüſſel 11 December Aus dem Miniſterium des Aeußeren
werden neue Dokumentendiebſtähle bekannt es werden
Berichte über die Seekommiſſion über die afrikaniſche Konferenz
und andere wichtige Schriftſtücke vermißt

London 11 December Die Polizei ermittelte und ver
haftete zwei Perſonen welche das Bankhaus Baring im Jahre
1883 durch gefälſchte Bonds um die Summe von 440,000 Mark
betrogen hatten

Marktbericht
e w

Halle a den 12 December 1889
Eier pro Mandel 1,10 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,80
Blumenkohl pro Kopf 0,30 0,40
Kartoffeln pro 5 Liter 0,25
Zwiebeln pro 5 Liter 0,45 0,50Sellerie pro Mandel 0,75 1,00
Rothkohl pro Kopf 0,10
Weißkohl pro Kopf 0,10
Wirſingkohl pro Mandel 0,60 0,75
Kohlrüben pro Mandel 0,50 0,60
Mohrrüben pro Mandel 0,10 0,15
Aepfel pro Mandel 0,30 0,70
Walnüſſe pro Schock 0,35 0,40
Haſelnüſſe pro Pfund 0,35 0,40
Pflaumenmus pro Pfund 0,25
getrocknete Pflaumen pro Pfund 0,35 0,40

Haſen pro Stück 3,00fette Gänſe pro Stück 6,00 8,00
fette Enten pro Stück 92,50

An lebenden Fiſchen waren Hechte Karpfen Aale Weißfiſche und
Barſche auf dem Markt

e S nBericht der Börſe zu Halle a S
Halle Saale den 12 December 1889

Preiſe mit Einſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 175 195 feinſter bis 198 Roggen ihiger 183 186

Gerſte ruhiger Brau 190 202 feinſte bis 213 Futter 140 bis
165 Haſer ruhiger 162 bis 167 Mais 135 bis 150 Raps
Rübſen Erbſen Viktoria ruhig 177 186 Kümmel excl Sack

Stärke incl Faß v 100 K Netto Halleſche
40 abfallende Sorten billiger

Bohnen 17 18 M Lupinen

p 100 K Netto 38
prima Weizen feſt 39

Linſen 22 36 M
ſaaten

Futterartikel feſt

Klee

Fugermehl 10 10,50 Raoggenkleie
10,50 11 Weizenſchaalen 9,00 9,50 Weizengrieskleie 9 bis
9,5 0 Malzkeime helle 11 12 dunkle 10,40 Oelkuchen 14,50
bis 15,50 Malz 32,00 34,00 Rüböl 70 Petroleum 25,75 26
Solaröl 0,825/300 knapp 17,50 18 Spiritus p 10000 L 95
ſtill Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,80 mit 70 M
Verbrauchsabgabe 31,80 M

DerBerliner Börſe
Donnerstag den 12 December

Anfangscourſe
1889

Credit 172,90 Bochum Guß 264,90Franzoſen 100,75 I Hibernig 2834Lombarden 55,60 Marienburg Mlawka 59
Disconto Commandit 247,25 Oſtpreuß Südbahn 89,90
Darmſtädter Bank 180,50 Dux Bodenbach 204
Dresdner Bank 188,70 l Elbeiha l 932,90
Handels Geſellſchaft 202,80 Gotthardtbahn 174
Nationalbank f D 151,75 Warſchau Wien 192,60
Internationale Bank 131,60 Nordd Lloyd 1188,60
Dortmunder Union 132,50 45 Ungarn 87
Laurahütte 17225 Ruſſiſche Noten 216,75

W B Gelſenkirchen 12 December 10 Uhr 36 Min
Tendenz abgeſchwächt

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S
T

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 13 December

Veränderliche Bewölkung und in Folge ſchneller Zu
nahme des Luftdrucks wieder kälteres Wetter Niederſchläge
noch nicht ausgeſchloſſen
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Möbel Fabrik und Magazin

Von

Meimiclze e Am
re

empfehlen ihre

eigenen Fabrikate von dem einfachsten bis zu dem elegantesten Genre

Wiener Möbel von Gebr Thonet in Wien zu Fabrikpreiſen
Grosse Auswahl von passenden Weihnachtsgeschenken

Ahristhaume r Als nützliches Weihnachtsgeſcheuk
empfiehlt die 1845 gegründete

brossherzogl Sächs

Christhamm Schmuck

Für den
Weihnachtsmarkt

An Wiederverkäufer liefern wir
Stiftdillen Gr M 0,60,0,90 1,10,1,0

J Lichtklemmer Gr 2,50 3,00 3,50 4,00
Spiegelroſetten per Groß 3,50
Sterne u Engel auf die Spitze
Perlbleche äußerſt billig
j Lametta gl 100 Düten Gold 5,00

Kupfer 5,00
Silder 6,00 bunt 10,00

J Lametta gekrauſt
J Lametta gelockt

4 Gr Brillantſterne Dtzd 75 Pf
J Kl Kometen Dizd 70 Pf
J Rispen Dizd 1 M

Eiszapfen Dizd 40 u 80 Pf
J Guirlanden aus Lametta
j Schaum zum Bekleben der Nüſſe
j Panoramakugeln Dhd 75 85 Pf

1,20 1,75 2,20
I Früchte ſort Dizd 50 Pf
S Glasglocken Dizd 0,80 1,20 8,00 c
h Glaskugeln Dtzd 75 85 90 Pf

1,00 1,20 1,40 c a
GBlasbaumſpitzen Dtzd 1,60 8,50
Kranzperlen p 100 Stück 50 Pf c

J Filigranſachen in allen Preiſenn3

Großartigr Kenhcit 9

omſeced
Eine ſehr empfehlenswerthe t

Kindermiſchung

I à Pfd circa200 Stück SMk enthaltend nur Mk
Wilh Haym
Leipzigerſtr 14 e

Obige ſelbſtgefertigte Miſchung
iſt trotz ihrer Billigkeit im Preiſe
äußerſt fein im Geſchmack ſehr
theilbar und ſelbſt ſehr ſchwächlichen

Kindern zuträglich eSchokoladen Desserts Marzipar
in beſter Güte nur eigenes Fabrikat

feine n feinste Baumconfeote
Bonbonièéren Atrappen und NJipp
sachen empf ich in ſchöner Auswahl

X cSee
v

S
W

von L IRRönmlzileit in Weimar
Zweiggeſchäft in Halle a Brüderſtraße 16

ſeine Spezialität in Prima Pianinos unter Garantie für abſolute Widerſtandsfähigkeit

Enpfohlen durch Dr Franz Liszt
Hans v Bütlouw Hofſhapelmriſer Lassen

Prof Mülier Havtung Eugen Albert a udere8 Kein gten mehr Große goldene Medaille Antwerpen 1885
W Große gold Medaille Weltansſtell Voſton 18834 Silberne Medaille Nordhauſen und Brüſſel 1880Kein Geheimmittel ſilb Amſterdam 1883 Präm Bordeaux 1879 Leugsfeld Colberg 1881er de en Wir Goldene Medaille Porto Allegre 1881 1882 Prämiirt Weltansſtell Melbonrne 1889 881

ung der Zwiebel der bereits Tau D i ſchaſftente re SWiedergerſelinng il Durch d en Ratenzahlungen v 20 Mic iſt die Auſchaffung
Huſten Hals und Vruſtleiden eines guten und dauerhaften Jnſtrumentes Jecermann ermöglicht rauch Athemnoth verdanken findet 9 W J 9
ein glänzendes Zeugniß bei dem Ge
brauch der berühmten ärztlich empfoh
lenen Carl Koch ſchen Zwiebel
bonbons in Beuteln à 30 und 50
Pfg bei

Carl Koch Herrenſtr 1
und in den Apotheken

t J
z e e mee L

J Zinnkörbchen 4J gefüllt mit Bon I Cvon p 100 Stück W

von Chr Pertsch Culmbach
empfiehlt als beſtes Stärkungsmittel in hochfeiner Qualität in

Gebinden und Flaſchen

E Lehmenr Bölbergaſſe 2
an der Großen Ulrichſtraße

Nr 238 Ferunsprech Anschluss Nr 238
NB Preisliſte meiner div Biere iſt in meinem Contor zu haben wird auch auf

Wunſch franco zugeſandt

R O Daniel am Friedrichplatz
A Steinbach Adlerdrog König

ſtraße 16
C Kaiſer Schmeerſtraße 24
Ludwig Mansfelderſtraße 7Guſtav Antvor sen Mgdebgſtr 49

J R Sträßner Bernburgerſtr 13
Adolf Hoene Drogen Handlung

Leipzigerſtraße 54
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

ferner bei den Herren VHelmbold Co Leipzigerſtraße 6,50 M e 5Kanffmann am Markt Baumkerzen neNoack K Lorenz Gr Steinſtraße e eGuſt Kuhnke Thurm u Linden Wachbsstöecke Jſtraßen Ecke u n a0 gr por ler Wachslichte WVeosOtto Seeger Magdeb Str 45 etc ete V 4G Oßwald Geiſtſtraße 36 S

e

Carl Koch s berühmter Nähr
zwieback giebt den Kindern geſundes Blut
ſtarken Knochenbau und ſchützt vor den
tinderkrankheiten

Dieſelben ſind zu haben einzeln u in
Packeten bei Carl Koch Herrenſtraße l
u in den bekannten Verkaufſtellen 727

fänder nach dem Leihhaus beſorgt
diskret auch brieflich

Frau Hemer Zapfenſtr 17b 18 Et

es
Gr Ulrichſtr 10

Christbaum Schmuck

Das größte reine Koggenbrod
liefert die Brodfabrik Herrenſtr 1 nebſt
den bekannten Verkaufsſtellen

t x Z 2 9 v r 3 c

R F J J m

I 9

ß
8

de

A J
4 v

t X

e J

in größter Auswahl von 10 M bis zu den feinsten Gualſitäten enpfichl
S W eiss Halie a S Ecke Leipzigerstrasse unch

Ecke Gr Märkerstrasse am Markt
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